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tterin einen fhtp auf bte|g[i'tpettbeu Sippen prefjt nnb bar«
über bag «Sprüchlein :

®aä mag bic jcpüttfte KJtufif fein,
28enn .«perg uitb ffltunö ftimmt überein.

Ser Sprncf) mag recht haben, boch ift e§ unwaprfcpein«
lieh, bap berartfge mitfifalifthje Hebungen bemnächft im 3tatp§=
feiler an ber Sagegorbnmtg fein merbett.

9fun gur legten ter Sifcpett. SSor tollem ®iag in $embg«
ärmeln nnb ©erebig fipt SSrnber Stnbio, in ber §anb bag
node, fdjäumenbe ©lag; ein Sneipgenie mie feines nie 3«=
fept nnb gerpfCaftert bie Sreup nnb bte Oner fepaut er mit
halboffenen Singen nnb pfiffigem ßäcpeln anf fein ©egeuüPer,
auf Spaleg bett SBeifen, ben Sffiafferapoftei ber Stilen. ©rnft«
ftrafenben Slideg toeist leperer pin auf ben .ternfpruep ait
feiner SBetgpeil, ber in attgrieepifeper Urfcprift auf bent ißa«

pproS ftept, ben er in §ättben hält:
„$a§ SSaffer", meint er, „ift bag S3eft'"
Son alten .fbmtmeiSgabcn,
3d) aber bin befepeiben g'tueft,
DJiufit nicht uont Seften ßaben.

iftad) biefem recht intereffanten SRunbgange, auf welcpem

mid) bie geneigten ßefer getoih gerne begleitet, nod) einen

Slid auf ba8 fdjöit gearbeitete, itt altbeutfcpem ©tple ang«

geführte SRoPiltar, auf bie ftpiboiiett formen ber in DJinftem
öorliegettben SCrinfgefäfee nnb ©peifeferbice, atteg gefepmiidt
mit bunter SMerei unb bem Offener SBappen, geliefert Pon
ber Pefannten finita ßouig SRtfcpeU, battit Wieber pinanf
an bag Sicht unb parrenb beg 6. SloPember, beg Sageg ber

©röffnung.

$etfàiebcnc§.
Sautpätigfeit itt St. ©allen. Sie fünf pracptooilett

SSiüetx Sernet, 3odifofer, ©ngler, 3flé unb ßöpfe am Dtbfen»

Perg finb im Slopbau Podenbet, ePenfo bag impofante Selttgan«
fepe Songertpaug auf bem fRofenPerg auf ber $öpe über bem

Sapttpof unb bag riefige SOäaifenpauS auf ©irtannergPerg;
biefe alle unb nod) ein paar Supenb weniger grope Sauten
parren beg innern Slugpaueg. Simp bag grope SBaffer«

referooir an ber Seufenerttrape, an welcpem gwei 3apre lang
gebaut würbe, ift iept fertig erftctlt. Sie „Uttionbanf" ift
jept ebener CSrbe perang. fÇaft fämmtiiepe ©trapen ber

©tabt paPett neue Srottoirg erpaiten unb gwar baut tnatt
in lepter 3ät augfdpliepiicp nur 2lgppalt«£rottoirg, weil fiep

biefe alg bie Pefiett für unfere flimatifcpen Serpältniffe be=

wäprt paPett.
Sagler Sau=©l)i'tmif. 2Rit Sergnügen fönnett wir

wieber neue Einrichtungen Pon SCßirtfchaften meiben, ba §err
©öbel fein an ber Sapnpofftrape gelegenes ßofal in ait»

beutfepem ©tpi, naep bem Pane beg §errtt SJlütter, Sefo«
rateur, auggeftattet pat. Siefe niept gar grope ffteftauration
maept auf ben Sefucper einen gemütpiicpcn unb peimeligert
©inbruef. Stuf ©ingelpeiten eingugepen, würbe gu weit füpren

"

unb erwäpnen wir bepwegen nur nod) bie fftamen berjenigen
Sagler iganbmerfer, rneldje babei Sücptigeg geleiftet paben.
Sarttacp lieferte bie StöbelfaPrif 3epnle bie ©epreinerarbeit
aus maffiPem ©idjettpolg, §err Suep bte ,tunftfd)lofferarPett,
§err ©tagmaler heimle, fftadjfolger Pon §errn (Slasmaler
®upn, bie fepöttett, mobernen fÇenfter, nnb £>err Sogt bte

fepr gefdjmadootte SRaierarbeit, weldje bie gange fÇaçabe
beg §anfe§ perPorpebt.

Sie Sauten ant eibgen. SerutnltunflggeMube ju Sent
fepreiten rüftig PorWärtg. ©epon ift ein groper Speit ber

äupern Stauer,beg erftett ©tod'Werfeg erftettt unb fängt bag
Sauge an, ailmältg eine Peftimmtere ©eftalt angunepmen.
Siucp bie Slrbeiten auf ber ©cpüpenmatte nnb an ber ©ropen
©cpattge neptnen einen erfreulichen Fortgang; bie gunba«

meutirnug ber neuen Srüde, über weldje bte ©cpaugetiftrape
füprt, ftept unmittelbar .bePor.

Sauplap beb neuen fßoftgeMnbeg itt Stiridj. 22 ag

wopl ber Sauplap für bag neue Softgebäube in 3ürtd)
fofiett mag? ©in orbcntlicpeg ©tüd Selb; betttt berfelbe

Puflerjridjnuttj.

©arberoPepalter unit $to|iatneitt (etwa Vi3 not. ®r.)
©nttoorfeu Pott ©uftaP £aag.

mipt 2600 Ouabratmeter, oott betten jeber mit 230 $r. Pe«

gapit werben tttup, fo bap bie Sunbegfaffe ben 3m'd)eru fo

ipre 598,000 $r. für bett ©rttttb unb Sobett wirb pergehen

ntüffen.

— Sag gropartige Untentepmen ber ©rünbttng eineg SiHett«

quartiert gwifdjctt Slöipfittgcit nnb §imgg fdjeint eine foiibe
finangietie Unterlage gu paPett; eine eleftrtfdje ©trapenbaptt
über Unterftrap unb 2Bipftngett foil bag Quartier mit 3üri<p
Perbittbett. Sorberpanb fottett 25 Stilett erftettt werben, alte
ttad) engiiftper Stanier mit frettttbltcp ett ©artenaniageu um«

»
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nenn einen Kuß ans dieUnhenden Lippen preßt und dar-
über das Sprüchlein:

Das mag die schönste Musik sein,
Wenn Herz und Mnnd stimmt nberein.

Der Spruch mag recht haben, doch ist es nnwahrschein-
lich, daß derartige musikalische Uebungen demnächst im Raths-
kellcr an der Tagesordnung sein werden.

Nun zur letzten per Nischen. Vor vollem Glas in Hemds-
ärmeln und Cerevis sitzt Bruder Studio, in der Hand das
volle, schäumende Glas; ei» Kneipgenie wie keines nie! Zer-
fetzt und zerpflastert die Kreutz und die Quer schaut er mit
halboffenen Augen und pfiffigem Lächeln ans sein Gegenüber,
ans Thales den Weisen, den Wasserapostel der Alten. Ernst-
strafenden Blickes weist letzerer hin auf den Kernsprnch all
seiner Weisheit, der in altgriechischer Urschrift ans dem Pa-
pyros steht, den er in Händen hält:

„Das Wasser", meint er, „ist das Best'"
Von allen Himmelsgaben,
Ich aber bin bescheiden g'west,
Mußt nicht vom Besten haben.

Nach diesem recht interessanten Rundgange, auf welchem

mich die geneigten Leser gewiß gerne begleitet, noch einen

Blick auf das schön gearbeitete, in altdeutschem Style ans-
geführte Mobiliar, ans die stylvollen Formen der in Mustern
vorliegenden Trinkgefäße und Speiseservice, alles geschmückt

mit bunter Malerei und dem Essener Wappen, geliefert von
der bekannten Firma Louis Mischell, dann wieder hinauf
an das Licht und harrend des 6. November, des Tages der

Eröffnung.

Verschiedenes.
Bauthiitigkeit in St. Gallen. Die fünf prachtvollen

Villen Bernet, Zollikofer, Engler, Jkls und Löpfe am Rosen-
berg sind im Rohbau vollendet, ebenso das imposante Delugan-
sche Konzerthaus auf dem Rosenberg auf der Höhe über dem

Bahnhof und das riesige Waisenhaus auf Girtannersberg;
diese alle und noch ein paar Dutzend weniger große Bauten
harren des innern Ausbaues. Auch das große Wasser-
reservoir an der Tenfenerstraße, an welchem zwei Jahre lang
gebaut wurde, ist jetzt fertig erstellt. Die „Unionbank" ist

jetzt ebener Erde heraus. Fast sämmtliche Straßen der

Stadt haben neue Trottoirs erhalten und zwar baut man
in letzter Zeit ausschlietzlich nur Asphalt-Trottoirs, weil sich

diese als die besten für unsere klimatischen Verhältnisse be-

währt haben.
Basler Bau-Chronik. Mit Vergnügen können wir

wieder neue Einrichtungen von Wirtschaften melden, da Herr
Göbel sein an der Bahnhofstraße gelegenes Lokal in alt-
deutschem Styl, nach dem Plane des Herrn Müller, Deko-
rateur, ausgestattet hat. Diese nicht gar große Restauration
macht auf den Besucher einen gemüthlichen und heimeligen
Eindruck. Auf Einzelheiten einzugehen, würde zu iveit führen '

und erwähnen wir deßwegen nur noch die Namen derjenigen
Basler Handwerker, welche dabei Tüchtiges geleistet haben.
Darnach lieferte die Möbelfabrik Zehnle die Schreinerarbeit
ans massivem Eichenholz, Herr Bueß die Kunstschlosserarbeit,

Herr Glasmaler Heimle, Nachfolger von Herrn Glasmaler
Kühn, die schönen, modernen Fenster, und Herr Vogt die

sehr geschmackvolle Malerarbeit, welche die ganze Faaade
des Hauses hervorhebt.

Die Bauten am eidgen. Verwaltungsgebäude zu Bern
schreiten rüstig vorwärts. Schon ist ein großer Theil der

äußern Mauer, des erste» Stockwerkes erstellt und fängt das
Ganze an, allmälig eine bestimmtere Gestalt anzunehmen.
Auch die Arbeiten auf der Schützenmatte und an der Großen
Schanze nehmen einen erfreulichen Forlgang; die Funda-

mentirnng der neuen Brücke, über welche die Schanzenstraße
führt, steht unmittelbar.bevor.

Bauplatz des neuen Postgebüudes in Zürich. Was
wohl der Bauplatz für das neue Postgebäude in Zürich
kosten mag? Ein ordentliches Stück Geld; denn derselbe

Musterjkilhtillitg.

Garderobehalter und Postament (etwa Vi» nat. Gr.)
Entworfen von Gustav Haas.

mißt 2600 Quadratmeter, von denen jeder mit 230 Fr. be-

zahlt werden muß, so daß die Bnndeskasse den Zürcher» so

ihre 598,000 Fr. für den Grund und Boden wird hergeben
müssen.

— Das großartige Unternehmen der Gründung eines Villen-
quartiers zwischen Wipkingen und Höngg scheint eine solide

finanzielle Unterlage zu haben; eine elektrische Straßenbahn
über Unterstraß und Wipkingen soll das Quartier mit Zürich
verbinden. Vorderhand sollen 25 Villen erstellt werden, alle
nach englischer Manier mit freundlichen Gartenanlagen um-
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geben, ©in Kapital non giuei SDÎillionen, baS bagu erforber-
ltd) fei, foil bereits in 3ûïich gezeidjtiet toorben fein. ©ben»

fo finb fdjon eingelne Sanbanfäufe unter SBorbepalt beS ©in»

nerftänbuiffeS bcr übrigen Skfiper abgefdjloffcn worbett. Septen

Sounerftag befcïjlofe eine Skrfarmnluug ber ßanbbefiper non

fèôttgg unb SUipftugeit, für jeben 3lebftod ihrer Sßeiugärtett
iJr. 1.50 p üerlangen, einen ^Beitrag, welcher beu Käufern

p hod) fd)eint gegenüber beu bisher üblichen greifen bon
60 unb 65 ©tS. ©S ift ittbeß p erwarten, baff bie 2kr»
fäitfer ßonpffion madjen loerben.

Sie 23apu 5KiSp=3ci'matt wirb, wenn nidjt unborper»
gefehene §inberniffe eintreten, im fünftigen Sommer nicht

nur bis Stalben, fonbern auch bis St. Villaus fahrbar fein,
bettn auch bie Streife zunfdjett Stalben unb St. Villaus
naht ihrer SßoHenbung.

Sie giirdjer Sonpallefriige fängt au in'S Stabium
ber SBrofcpüren 51t gerathen. ©piobera unb Sfd)itbt), weldje

projeftiren Sonhalle unb Sweater auf bettt Sonpalleplnp in
ein §ättferbierecf z« ftellen, hoben bie crfte erfdjeinen
laffen unb plaibiren in gefcpicfter Sßeife für ihren Patt.
Sem gegenüber Wirb battn baS pofeft ©rnft mit noch biet

größerem (gifer fid) empfehlen. Sie geber ift, fobiel wir
wiffen, bereits gefpipt unb fepr mahrfdjeittliä) werben fid)
auch noch einige weitere in ^Bewegung fepen. SaS Sßublifum
berpält fid) im ©attzen all' bem gegenüber ziemlidj fühl unb

Wartet nod) auf weitere SSorfdjläge. ©ine tleberrumpelung ift
faum p fürchten; eS finb zu biele Sntereffetttenbei biefer grage.

Senjburg=2öilbegg. Sie S3etrie68birettion ber Seethals

bahn hat beim SBunbeSratp baS tonzeffionSgefudj für bie

Streife ßengbitrg=5S3ilbegg gefteHt. Sie Sahn fame nidjt
auf bie Straße p liegen.

S8rounfd)U)ei0=Sen!iual. Sie ©enfer muffen ihren
„9Mionen4!arl" tuieber flicfen, baS welfifcpe „Scaligeri"»
Senfmal beS §erpg8 ®arl bon Sraunfcpweig. SieS 2ftal
foftet bie ©efdjicpte 40,000 gr. gemäß ben bereits 1883
gemachten ^Berechnungen beS Ardjiteften ©amupt, ber nun
enblicf), nacpbem feit 1884 fopfagen ununterbrochen ein Uiotp»

gerüft baS prunfboüe Senfmal umftanben, ©epör gefunben

hat. Sie ganz bontartige ^>aHe bie baS eigentliche Senfntal
umgibt, muß in einer foliberen Steinart ausgeführt werben.

§otel»Untbau. S3eim Umbau beS „,£>otel iBelleüue" itt

3ürid) fittb gegenwärtig ttaljep 200 Arbeiter befdjäftigt. Ser
pacßtbau foil fo geförbert werben, baß baS föotel näcßfteS

griibjabr wieber eröffnet werben fatttt.
Sedjniïunt bed .fiant o ltd SBent. Scr SSorftanb ber

bernifchen Sireftion beS Snitern, £>err Steiger, hat ben ®nt*
wurf eines ©efepeS betreffenb bie ®rrid)tuitg einer bie 3©eft=

fcptueiz intereffirenben fantoualen höheren ©ewerbefdjule unter
ber 33epichnuitg eines Sed)ttifuntS ausgearbeitet. Sie Sin*

ftalt, in eine baugewerblidje, ntecfjanifche, tedjttifdje unb d)e»

mifcpe Slötljeilung gerfatlenb, hat bie Aufgabe, burdj wiffen»
fdjaftlichen Untcrridjt unb praftifche Hebungen Seihuifer ber

mittleren Stufe für ôattbmerf unb 3nbitftrie anSgubilben unb

Zwar gegen 25 granfeit Schulgelb für ben halbjährlichen
®urS, wogegen ber große 9tatp atljährlidj ©elber für Sti»
peubiett bewilligen fatttt. Sie ßofalfrage offen laffettb, be»

ftimmt ber ©ntwurf, baß biejenige Stabt, welcfie Sip beS"

SecpnifumS wirb ein Srittel ber auf bie brei erften 3apre
fallenben ©inricptungSfoften, fowie ein Srittel ber ^Betriebs»

foften tragen folle. Ser ©roße Statb foil Sip unb Drgani»
fation ber Anftalt unb bie Seprerbefolbungen bcftimmeit. ®r

•fiept Seprwerfftätten für bie medpnifche unb tecpnifdje unb
ein Saboratoriutn für bie djemifd)e Abteilung bor, fowie
ben Arbeitern tnöglid) gu madjenbe fürgere gacpfurfe ber»

fdjiebener ©etoerbSjweige. AIS Aufnabttiebebinguiig foil ©r»
füHung beS SßenfumS einer guten bernifcßen Sefunbarfcfjule gelten.
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©Icftrifdje Söcleutfjtung. Ser ©emeinberath itt AäfelS
wirb itt nächfter 3eit beftimmte SSorlageu betreffenb ®itt=
füprung ber elefrifdjett S3eleud)tuitg tnadjeu.

Sdjtücijcvifchcr SPtcwmtongrefj. Am. 3. 9tou. tagte in
3ürid) ber erfte fdjioeizerifcpe 9Jiaurerfongreß. Vertreten
waren bie Satttone St. ©alten, Sdjaffpaufen, 3üridj, Aar»

gau, Söern, 33afel, Sägern, Uri unb Sdjwpj.
Sorerft würbe bie Sonftituirung eitteS engeren fchwei-

gerifdfen 3entraloerbanbeS befcploffett unb 3ürid) als SSorort
bezeichnet. Sobaitn würbe einftinimig bie ©ittführung ber

gehnftünbigett Arbeitszeit mit einem DJUtiimallohn non 5 gr.
in ber ganzen Sdjtueig anguftreben befihloffett. Ueberhaupt
foil beförberlich eitt einheitlicher Sohntarif gefdjaffen werben.

3n Sadjett beS SeprlitigStoefenS foil ber 3entralborftanb für
ein fftegulatib beforgt fein unb biç grage ber ©inführung
einer allgemein gültigen gegenfeitigeu SünbiguugSfrift bon
14 Sagen wirb ber Snitiatioe ber einzelnen Seftionen über»

laffen unb im übrigen Seitritt zur fd)ioeizerifd)en dieferbe»
faffe befchloffen.

YI. Sehrltugdpritfunö im Stanton St. ©allen. Unter
fUtitwirfung beS faittonalen ©etnerbeuerbatibeS wirb ber ©e=

tuerbebereitt bon St. ©allen auf baS grübjapr 1890 bie VI.
SeprliitgSpritfung beranftalten. Sie SBebingungen zur 3u»
laffung finb folgenbe: •

Sie Seprltnge müffett zum 3eitpunft ber Prüfung mitt»
beftenS V4 iprer Seprgeit abfotoirt pabett unb jebettfaHS ztnei
3apre laug in ber Seprgeit geftanben fein.

35on Seprlingen, weldpe in Orten wopnen, wo gort»
bilbungSfchulen epiftiren, wirb oerlangt, baß fie miitbeftenS
ein 3apr lang bie gortbilbungSfcpulen befucpt haben.

Sie Anmelbungett finb auf Anmelbeformulare zu f^reiöeu,
Wetcpe,bott ber Sireftion beS Snbuftrie» unb ©etoerbemufeumS
in St. ©aßen bezogen werben fönnen. 2ln biefelbe ift auch
bie befinitioe Anmelbung bis fpäteftenS 15. 3anuar 1890
einzufenben.

2Bir berbinben mit biefer IDUttheilung bie Aufforberuttg
Zur Sheilnapme an alle Seprlinge unb zugleich ben Sßunfd),
baß bereit IBorgefepte ber Speilnapme an ber Sßrüfung jeg»
lid)en SSorfdjub leifteu mögen.

Sehrlingdpi'nfuttgcn. Ser ©ewerbeoerein ber Stabt
Solotpurn beranftaltete auf lepteu Sonntag eine Prüfung
bon §anbwerferlehrliugen. Sie fßrüfung fanb unter ber
befonbern Auffid)t beS fdtjweigerifchen ©ewerbefefretärS, Jprti.
SrebS, ftatt. ®S würben fed)S Seprlinge geprüft, alle mit
gutem ©rfolg, oier erhielten Siplome crfter unb zwei Siplonte
zweiter Slaffe.

Slltttcnjcllifchc ©cwerbcaudfteHujtg. Sie lepteu Sonn»
tag in ©ais ftattgefunbene ©etteraluerfammlung beS appett»
ZeBifcpett „mitteUäubifcpen ^anbwerferoereinS" befchloß, bie
gnitiatioe für eine nädjfte fatitonale ©ewerbeauSftelluiig, bie
im SJtittellanbe ftattfinbcu foil, zu ergreifen. Sie Seftionen
Setifen unb ©ais erflärten fid) fofort zur anfälligen Ueber»
impute ber AuSftellung bereit.

Sitbcttbovf foil AuSfid)t pabett, eine neue, große 3Jta»

fcpiueuwerfftätte zu erpalten. Sie wettbefannte ÜUafcpinen«
fabtif ©f^er, 2Bt)ß u. .fotnp. in 3ürid) foil nämlidj fiep
bttrd) baS beränberte SBi'bjeft ber red)tSuferigeu 3üriihfeebahtt
heranlaßt feljen, naep anbeten ßofalitäten Umfdjau palten zu
tnüffett, unb foil biefelbe baper gegenwärtig oerfcpiebettortS,
fo in ©lattbrugg unb Sitbenborf, wegen Abtretung bott
SBafferfräft.n in Uitterpanblung ftepem

<Scpr ïlar unb oerftanbig fagt im 23orftanb beS fdjweiz.
§anbels= unb 3nbuftrie»S8ereinS in 3iirtdj: „fDtitbürger
Saffet @ud) niept betpörett, wenn ba unb bort einem fanton.
9led)te ein tBorzug lta^gerüpmt wirb, ben baS neue IButtbeS»
gefep über Scpulbbetreibung uttb SîonfurS nid)t pabett foil.

»——. — —
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geben. Ein Kapital von zwei Millionen, das dazn erforder-
lich sei, soll bereits in Zürich gezeichnet worden sein. Eben-
so sind schon einzelne Landankanfe nnter Vorbehalt des Ein-
Verständnisses der übrigen Besitzer abgeschlossen worden. Letzten

Donnerstag beschloß eine Versammlung der Landbesitzer von

Höngg und Wipkingen, für jeden Nebstock ihrer Weingürten
Fr. 1.50 zu verlangen, einen Beitrag, welcher den Käufern
zu hoch scheint gegenüber den bisher üblichen Preisen von
60 und 65 Cts. Es ist indeß zu erwarten, daß die Ver-
känfer Konzession macheu werden.

Die Bahn Visp-Zermatt wird, wenn nicht unvorher-
gesehene Hindernisse eintreten, im künftigen Sommer nicht

nur bis Stalden, sondern auch bis St. Niklaus fahrbar sein,

denn auch die Strecke zwischen Stalden und St. Niklaus
naht ihrer Vollendung.

Die Zürcher Tonhallefrage fängt an in's Stadium
der Broschüren zu gerathen. Chiodera und Tschndy, welche

Projektiren Tonhalle und Theater auf dem Tonhalleplatz in
ein Häuserviereck zn stellen, haben die erste erscheinen

lassen und Plaidiren in geschickter Weise für ihren Plan.
Dem gegenüber wird dann das Projekt Ernst mit noch viel
größerem Eifer sich empfehlen. Die Feder ist, soviel wir
wissen, bereits gespitzt und sehr wahrscheinlich werden sich

auch noch einige weitere in Bewegung setzen. Das Publikum
verhält sich im Ganzen all' dem gegenüber ziemlich kühl und

wartet noch auf weitere Vorschläge. Eine Ueberrumpelung ist

kaum zu fürchten; es sind zu viele Interessenten bei dieser Frage.
Lenzburg-Wildegg. Die Betriebsdireltion der Seethal-

bahn hat beim Bundesrath das Konzessionsgesuch für die

Strecke Lenzburg-Wildegg gestellt. Die Bahn käme nicht

auf die Straße zu liegen.
Braunschweig-Denkmal. Die Genfer müssen ihren

„Millionen-Karl" wieder flicken, das welfische „Scaligeri"-
Denkmal des Herzogs Karl von Braunschweig. Dies Mal
kostet die Geschichte 40,000 Fr. gemäß den bereits 1883
gemachten Berechnungen des Architekten Camuzat, der nun
endlich, nachdem seit 1884 sozusagen ununterbrochen ein Noth-
gerüst das prunkvolle Denkmal umstanden, Gehör gefunden

hat. Die ganz domanige Halle die das eigentliche Denkmal

umgibt, muß in einer solideren Steinart ausgeführt werden.

Hotel-Umbau. Beim Umbau des „Hotel Bellevue" in

Zürich sind gegenwärtig nahezu 200 Arbeiter beschäftigt. Der
Prachtbau soll so gefördert werden, daß das Hotel nächstes

Frühjahr wieder eröffnet werden kann.

Technikum des Kantons Bern. Der Vorstand der

bernischen Direktion des Innern, Herr Steiger, hat den Ent-
warf eines Gesetzes betreffend die Errichtung einer die West-
schweiz interessirendeu kantonalen höheren Gewerbeschule unter
der Bezeichnung eines Technikums ausgearbeitet. Die An-
statt, in eine baugewerbliche, mechanische, technische und che-

mische Abtheilung zerfallend, hat die Aufgabe, durch wissen-

schaftlichen Unterricht und praktische Uebungen Techniker der

mittleren Stnfe für Handwerk und Industrie auszubilden und

zwar gegen 25 Franken Schulgeld für den halbjährlichen
Kurs, wogegen der große Rath alljährlich Gelder für Sti-
pendien bewilligen kann. Die Lokalfrage offen lassend, be-

stimmt der Entwurf, daß diejenige Stadt, welche Sitz des"

Technikums wird ein Drittel der auf die drei ersten Jahre
fallenden Einrichtungskosten, sowie ein Drittel der Betriebs-
kosten tragen solle. Der Große Rath soll Sitz und Organi-
sation der Anstalt und die Lehrerbesoldungen bestimmen. Er

'sieht Lehrwerkstätten für die mechanische und technische und
ein Laboratorium für die chemische Abtheilung vor, sowie
den Arbeitern möglich zu machende kürzere Fachkurse ver-
schiedener Gewerbszweige. Als Aufnahmebedingung soll Er-
füllung des Pensums einer guten bernischen Sekundärschule gelten.
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Elektrische Beleuchtung. Der Gemeinderath in Näfels
wird in nächster Zeit bestimmte Vorlagen betreffend Ein-
führung der elekrischen Beleuchtung machen.

Schweizerischer Maurerkongrest. Am. 3. Nov. tagte in
Zürich der erste schweizerische Maurerkongreß. Vertreten
waren die Kantone St. Gallen, Schaffhausen, Zürich, Aar-
gau, Bern, Basel, Luzern, Uri und Schwpz.

Vorerst wurde die Konstituiruug eines engeren schwei-
zerischen Zentralverbandes beschlossen und Zürich als Vorort
bezeichnet. Sodann wurde einstimmig die Einführung der

zehnstündigen Arbeitszeit mit einem Minimallohn von 5 Fr.
in der ganzen Schweiz anzustreben beschlossen. Ueberhaupt
soll beförderlich ein einheitlicher Lohntarif geschaffen werden.

In Sachen des Lehrlingswesens soll der Zentralvorstand für
ein Regulativ besorgt sein und die Frage der Einführung
einer allgemein gültigen gegenseitigen Kündigungsfrist von
14 Tagen wird der Initiative der einzelnen Sektionen über-
lassen und im übrigen Beitritt zur schweizerischen Reserve-
kasse beschlossen.

VI. Lehrlingsprüfung im Kanton St. Gallen. Unter
Mitwirkung des kantonalen Gewerbeverbandes wird der Ge-
Werbeverein von St. Gallen auf das Frühjahr 1890 die VI.
Lehrlingsprüfung veranstalten. Die Bedingungen zur Zu-
lassung sind folgende:

Die Lehrlinge müssen zum Zeitpunkt der Prüfung min-
destens "/z ihrer Lehrzeit absolvirt haben und jedenfalls zwei
Jahre lang in der Lehrzeit gestanden sein.

Von Lehrlingen, welche in Orten wohnen, wo Fort-
bildungsschulen existiren, wird verlangt, daß sie mindestens
ein Jahr lang die Fortbildungsschulen besucht haben.

Die Anmeldungen sind auf Anmeldeformulare zu schreiben,

welche.von der Direktion deS Industrie- und Gewerbemuseums
in St. Gallen bezogen werden können. An dieselbe ist auch
die definitive Anmeldung bis spätestens 15. Januar 1890
einzusenden.

Wir verbinden mit dieser Mittheilung die Aufforderung
zur Theilnahme an alle Lehrlinge und zugleich den Wunsch,
daß deren Vorgesetzte der Theilnahme an der Prüfung jeg-
lichen Vorschub leisten mögen.

Lehrlingsprüfunge». Der Gewerbeverein der Stadt
Solothurn veranstaltete auf letzten Sonntag eine Prüfung
von Handwerkerlehrlingen. Die Prüfung fand unter der
besondern Aufsicht des schweizerischen Gewerbesekretärs, Hrn.
Krebs, statt. Es wurden sechs Lehrlinge geprüft, alle mit
gutem Erfolg, vier erhielten Diplome erster und zwei Diplome
zweiter Klaffe.

Appenzellische Gewerbcausstellung. Die letzten Sonn-
tag in Gais stattgefundene Generalversammlung des appen-
zellischen „mittelländischen Handwerkervereins" beschloß, die
Initiative für eine nächste kantonale GeWerbeausstellung, die
im Mittellande stattfinden soll, zu ergreifen. Die Sektionen
Teufen und Gais erklärten sich sofort zur allfälligen Ueber-
nähme der Ausstellung bereit.

Dübendorf soll Aussicht haben, eine neue, große Ma-
schinenwerkstätte zu erhalten. Die weltbekannte Maschinen«
fabrik Escher, Wyß u. Komp. in Zürich soll nämlich sich

durch das veränderte Projekt der rechtsuferigen Zürichseebahn
veranlaßt sehen, nach anderen Lokalitäten Umschau halten zu
müssen, und soll dieselbe daher gegenwärtig Verschiedenorts,
so in Glattbrugg und Dübendorf, wegen Abtretung von
Wasserkräft.n in Unterhandlung stehen.

Sehr klar und verständig sagt im Vorstand des schweiz.
Handels- und Industrie-Vereins in Zürich: „Mitbürger!
Lasset Euch nicht bethören, wenn da und dort einem kanton.
Rechte ein Vorzug nachgerühmt wird, den das neue Bundes-
gesetz über Schuldbetreibung und Konkurs nicht haben soll.
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®etm felbftPerftanbtidj faint ein eiiitjeitlidjeS ©efeö nictjt
alles attgebltcf) (Sitte aus allen faittonafen (Sefefjen enthalten,
iinb jroar fctjon bantm nicfjt, loeil ja bte Einen als einen
23orgitg itjrer Einrichtungen preifen, tuaS SInbere fcparf Per*

urtheilen. gefjterto® ift fein ©efe£; barum gebe man fid>

pfriebett, wenn bie ißorpge niete unb ber 9Jiänget wenig
fing. Unb in biefer Sejichung, Mitbürger, bürfct ihr ®udj
nerficbert hatten, baff ba§ nortiegenbe ÏBevî ein jorgfam burdp
gearbeitetes ift. ®er Entwurf, betn e® entflammt, war in
ber gotge ber 3?tt ber Oierte ; jeber ber brei uorangegangenen
ftiefj auf ftärfem SBiberftatib unb SCßiberfprucf), unb boch

rührten fie non Scannern her» ^ gum ®heit weithin als
grofje Senner unb Sefjrer beS Stechte® genannt werben.

„SDtitburger! ©eit gwangig 3at)ren arbeitet mau auf
ein einheitliche® <Sd)uIbbetreibungS= unb fhmfurSgefeb hin;
feit 15 Sahren uerfprictjt Euch bie SSerfaffttug ein fotetje®.

Saget 3fiv Stein am 17. ÜRopember, fo Werben ®attfenbe
unb aber ®aufenbe bon Euch nie wieber ©etegentjeit finben,
über eine fotdje SSortage ben Entfcheib 31t füllen."

Su&ntifftonl^lttjetget'.
Sie SJloftPertunltuug eröffnet Konfitrrens über bie Steferuitg

bed itacljftetjenb genannten guIjrUiefemimtcriaJë für bad gapr
1890. 1) SRabreifftäbe aud Stapt, uon nerfctjiebenen Stärfebimen*
fioneit im ©efam.mtgemi.chte.uon 15—20,000 Kilogramm. Sad
tWateriat fott part, gut fdnoeifjbar unb in teid)t erwärmtem gu*
ftanbe biegfam fein,• fötuie bei rafcher SibfiiTjiung nidit fpröbe ober
brüd)ig merben. Sie SReiffiähe finb, auf befthnmte Sängen abge*
fdjnitten, fucceffioe je und) Söebiirfnif), franfo nach eilten fdjweijer.
Eifenbatjuftatiouen 311 tiefern. 2) 2Bagenac()fen mit Ratten, au§
geeignetem SJÎateriat (CSifett ober ©tapt), rop ober fertig bearbeitet,
int ©efammtgemiept non 1800—2400 Kilogramm (75—100 Stitcf).
Sie rohen Stcpfen, fomie auch bie fertig bearbeiteten, finb gefdfmeifjt,
gerichtet unb unternehmt ju tiefern, gemäfs geid)ttung unb SSorfchrtft.
Ed merben aitd) Offerten für bie Bearbeitung ber Sidjfen ...allein
(tn!I. Lieferung ber ©tofffepeiben, ÜKuttern unb Sünfen) anejenont*
men. Sie SUerwattung beljcitt fiel) uor, je nach ©utftnben bie Sie*
feruitg enttoeber an einjehte ober auch an mehrere ginnen 31t

übertragen.
Offerten mit genauer Stngabe ber Qualität unb §erfunft bed

betr. SJinteriafd itnb uon ÏRuftern bed tejjtern begleitet finb bis
30. Stooeinber uerfebioffen, frantirt unb mit ber Stuffcprift „Ein*
gäbe für Siefermtg uon gubrmefenmaterial" uerfehen, ber
Oberpofibireftioit einjufenben, too auch nähere Sludfuuft erttjeilt
Wirb.

Ser yteuhau ber iflfarrtirdjc i»t URettjttau (Sujern) wirb
jur freien Konfurrenj audgefebrieben. Schriftliche Eingaben, fo*
wobt für EinjeUSlfforbe tuie für ben ©efammtatforb finb bis 30.
Piouember ber Kirdjenbaufontmiffion einjureichen, wo auch pleine,
S3auoorfd)riften unb Slïforbbebingitngen eingefepen werben föitnen.

öiefevung tum ISrüttenflecflutgeit. Sie Sicferung ttadj*
benannter ©djnittwaaren tuirb 31er Konhirrerg audgefd)rie6eu (Sie*
ferungdtermin 1. 5)1 ärj 1890):

50 m2 Srücfenftecflinge uon 5,40 m Sänge unb 9 cm Siele
100 m2 „ „ 4,95 m „ „9 cm „80 m2 „ „ 4,20 m „ „9 cm „20 m2 „ „ 3,75 m „ „9 cm „10 ms „ „ 7,00 m „ „ 9 cm „

UebernahntSofferten finb mit Eingabe bed VßreifeS fraitfo Ent*
ntenbrürfe fdjrifttid) unb uerfchtoffen betn Söaubepartement Sitsern
einjureidien bis 1. Sejemher.

Behufs Vtmüau bed Sd)«lljaufed tut Sorfc ©dienten (Su*
gern) werben fämmtliche gimnter*, SDtaurer*, Schreiner*, ©djloffer*,
©ppfer* unb Sach&ecferarheiten, eiiyetn ober gefammtbaft, iit Stfforb
gegeben. Stllfätlige ttebernehmer tjaben ihre Slitgehote fdjrifttich
unb fraitfo htä 2. Sejentber an ben ©emeinberatp abjugeben. Ser
SBauplart liegt bei .perrrt SBicti, ©etneinbeammann jur Einficht auf.

Siefecung uott fotib gearbeiteten 3thorn*Sifchen, mit wenig
abgerundeten Eden unb runben gühen; 4 Stüct 140 cm. lang,
70 cm breit, 1 Stiicf 200 cm taug, 70 cm breit. Sicferungdtermin
bid 10. Se3ember 1889. Offerten unb SRuftertifcp att §errn E.
Knobei, meb. Srogiterie, Sadjen (Schmiß).

Stonfurrcn3*l'lu3fdjreibung. Sie Einwohnergenteinbe Bleien*
bad) ift S8iUett§, für bad fjiefige gioitftanbdamt einen feuerfiebern
Slrd)iufct)van! anjufdjaffen. gachteute, welche btefe Strbeit 31t über*
nehmen gebenfen, motten ihre Sftreidforberung unb eUentuelte geid)*
nuttg 31t Jpattbett bed ©emeinberathed Btcienbart) (Kt. Bern) bid

1. Se3entber füitflig ber ©emeiubefebreibera einfenbett, wetclje 311

näherer Ütudfunft bereit ift.
Scnteutröl)reu*Sieferung. Sie Sorfmoodtorporation ïttein*

mood (Sittgen) eröffnet munit über bie Siefertegitng bed ber Otorboft*
bat)n entlang fiiTjrenben Stb3ugfanatd mit einer Erbbeioeguitg 001t

3irfa 1250 m', fotuie für Siefentng uon 150 ©titd .gementrühren
mit 45 cm Sichtweite unb girfa 20 m' 33etonirung Stouturrenj.
S8e3Üg(idje Eingaben finb innert 3e()it Sagen 311 machen au ben

tßräfibenten benannter Korporation, öerrn Etter*Ktaufer in Son3*
häufen, bei bem aucbbStänc unb Befctjriebe eiugefehen luerbett fömten.

Sicferung Uott ipnvguetbööcn. tpaut Scgeffer, Streb tieft,
Sujern, nimmt Offerten entgegen für bie Siefermtg an bad neue
•Stotel ißilatud Kulm. Siefetben hefteten, iit 350 Ouabratmeteru
eichenen Sficmeit itttb 1400 Oitabratmetern tanneneit cng(ifd)en
SRiemen. Sic Offerten finb 31t ftetlen bid 15. PtoUember nädjfthtn
unb fönnen fich trieben: a) für Siefentng fammt Segelt (eichene
Böbeit einmal oteiO; b) für Sicferung ber engttfd)en SRiemett ohne
Segen, c) für bad Segen ber cnglifdjeii fRienten per Gitabrat*
meter. Sie SSSaare mufj tängftettS bid ben 15. Slprit 1890 fraitfo
Sltpnad)*Staab geliefert fein. Sad Dfäf)ere ift bei Obigem 31t uer*
nehmen.

Sie PJiaurer*, Beton**, f]tmntcnnannê», foioie Sd)reinev*
©lafer* itttb PJÎalerarbeiten, Sicferung ber uöthigeu H*Eifett werben

jur Söewcrhung auSgefd)riebett. fßlätte, SRafie tc. finb bei O. SR.

Sobenftein, .^otel S8elle*oue in Ptcuhaufeu am SRheinfatt (Schaff*
häufen; eiujufehen, Welcher aitd) Urbentahmdoffcrten auf eit btoc
entgegennimmt.

Sic Sdjreiitcr*, ©chloffer*, Spengter*, Sachbecfer* itttb ©ppfer*
arbeiten jttnt neuen Eilgutgeüiiube ber Baîjuboferioeiterttttg Söern
werben unter gadjteuten 3ttr Sßewerbung aüdgefdfrieben. Sie
nähern SSebingungcn finb im SBurau ber Unternehmung, ©rope
©djanje, eityiifchen.

175. 3Bo fatttt man wtafdjinen bc§iet)en 311t' Berfertigung
hö(3erner unb heinerner SSJotlenna&eln?

176. SSer liefert 3itgerid)tete fdiwarje Sorttifter*KaIbfelle mtb

31t metchen Streifen
177. 38er liefert ©ditadeuwotte 3111; SSermenbung jwifcheit ben

©tricfholäetn an EljaUetbauten
178. 38er liefert ©chaufelftiete, roh ober fertig, bupenbrneife?
179. 38er liefert leicht fahrbare SRodiuagcit (nicht für @e*

leife) Sragfraft jirfa 20 gentner 1000 Kilo, junt Srandport
uon Steinen auf J8erfptäpe ttnb über Strafen?

180. S?8o lauft titan ant heften ©eriiftla&en, ca. 6—8 cm
biet unb etwa 40 cm breit, Sänge befiehig, boch nicht unter 3 m?
Sßreidangabe.

181*. 38er tjat atte, aber noch brauchbare eiferne Oefeit für
SBerfftätteu 31t ucvfaufen unb 31t meldient Sjßreife? Eoafd ober

Stcinfohlenhei3ung.
.182. 38u luerbett ftarfe ©teittfarren, Eittrab, mit SSSatjen,

für SBaumeifter ttnb Schiffleute oerfertigt?
186. 38er tjat ältere nucl) in gutem guftanbe befiitbtiche

©ehmiebeffen 311m Spipett uon Stciuhatiermerfseug 31t uerfaufen
unb 31t welchem SfJreife?

184. 38er würbe einem Slufänger eine uod) brauchbare Sreh*
baut billig gegen baar uerfaufen?

185. fectdje fchwei§erifd)e g-iruta erftettt )po(3pf(after?
186. 38er erftellt Kiichcn*Sampffod)*3nftatlationen?
187. 33er liefert folib unb 311 annehmbaren greifen bie Eifen*

theite für ein netted ©ägewerf?

SJutnwrtcit.
Stuf grage 174. Sit bin in ber Sage, fel)r uurtheilhaft ar*

beitenbe, genau reguürenbe, ftehenbe Sam'pfmafchineh umt 1—IV2,
2—3, 4—6 unb 8—10 effeftiuen S)3ferbefräften mit ©pejiat* Sautpf*
feffetn für .§ut3abfatt* ttnb Jîofjl.enbeipng, 31t tiefern, gel) wiin|d)e
mit bent betreffenben grageftetter in Uuterhanbluug 31t treten unb
fantt berartige Stntagcn im Betriebe uorführett. g. S8ormann*gir,
Sechttifdjed Bureau in gürich, 15 ©efiiter=9UIee.

Stuf grage 174. 3. Steiner, 38iebifon, fjat eine 4—6pferbigc
Sntnpfmafchine 311 uerfaufen.

I Sstlincitturfjc befter Qualität, à 75 Et®,

per ßfle ober gr. 1.25 perSJteter, fomie boppetbreiten Srefort
atterfannf fotibefter Ouaiität à gr. .1. per Ehe ober gr. 1. 65
Eentimed per SPieter uerfenben itt beliebiger SDÎcteipbl bireft
an Spriuatc portofrei iit'd Oettinger & Ko., ©entrât*
hof, (fürid).

P. S. SRufter unferer reichhaltigen Koiieftionen umgehenb
franfo, neuefte SOtobehiiber gratis.
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Denn selbstverständlich kann ein einheitliches Gesetz nicht
alles angeblich Gnte aus allen kantonalen Gesetzen enthalten,
und zwar schon darum nicht, weil ja die Einen als einen
Vorzug ihrer Einrichtungen preisen, was Andere scharf ver-
urtheilen. Fehlerlos ist kein Gesetz; darnm gebe man sich

zufrieden, wenn die Vorzüge viele und der Mängel wenig
sind. Und in dieser Beziehung, Mitbürger, dürfet ihr Euch
versichert halten, daß das vorliegende Werk ein sorgsam durch-
gearbeitetes ist. Der Entwurf, dem es entstammt, war in
der Folge der Zeit der vierte; jeder der drei vorangegangenen
stieß auf stärkern Widerstand und Widerspruch, und doch

rührten sie von Männern her, die zum Theil weithin als
große Kenner und Lehrer deS Rechtes genannt werden.

„Mitbürger! Seit zwanzig Jahren arbeitet man auf
ein einheitliches Schnldbetreibnngs- und Konkursgesetz hin;
seit 15 Jahren verspricht Euch die Verfassung ein solches.

Saget Ihr Nein am 17. November, so werden Tausende
und aber Tausende von Euch nie wieder Gelegenheit finden,
über eine solche Vorlage den Entscheid zu fällen."

Submissions-Anzeiger.
Die Postverwaltung eröffnet Konkurrenz über die Lieferung

des nachstehend genannten Fuhrwesenmaterials für daS Jahr
1896. 1) Radreisstäbe anS sotahl, von verschiedenen Siärkedimen-
sionen im Gesammtgewichte von 15—26,666 Kilogramm. Das
Material soll hart, gut schweißbar und in leicht erwärmtem Zu-
stände biegsam sein, sowie bei rascher Abkühlung nicht spröde oder
brüchig werden. Die Reifstäbe sind, ans bestimmte Längen abge-
schnitten, successive ;e nach Bedürfniß, franko nach allen schweizer.
Eisenbahnstationen zu liefern. 2) Wagenachsen mit Patten, ans
geeignetem Material (Eisen oder Stahl), roh oder fertig bearbeitet,
im Gesammtgewicht von 1866—2166 Kilogramm (75—166 Stück).
Die rohen Achsen, sowie auch die fertig bearbeiteten, sind geschweißt,
gerichtet und unternchst zu liefern, gemäß Zeichnung und Vorschrift.
Es werden auch Offerten für die Bearbeitung der Achsen allein
(inkl. Lieferung der Stoßscheiben, Muttern und Lünsen) ancjenoin-
men. Die Verwaltung behält sich vor, je nach Gntfinden die Lie-
sernng entweder an einzelne oder auch an mehrere Firmen zu
übertragen.

Offerten mit genauer Angabe der Qualität und Herkunft des
betr. Materials und von Mustern des letztem begleitet sind bis
36. November verschlossen, frankirt und mit der Aufschrift „Ein-
gäbe für Lieferung von Fuhrwesenmaterial" versehen, der
Oberposldirektivn einzusenden, wo auch nähere Auskunft ertheilt
wird.

Der Neubau der Pfarrkirche in Menznau (Luzern) wird
zur freien Konkurrenz ausgeschrieben. Schriftliche Eingaben, so-

wohl für Einzel-Akkorde wie für den Gesammtakkord sind bis 36.
November der Kirchenbaukvmmission einzureichen, wo auch Pläne,
Bauvorschriften und Akkordbedingungen eingesehen werden können.

Lieferung von Brnckenflerklingen. Die Lieferung nach-
benannter Schnittwaaren wird zur Konkurrenz ausgeschrieben (Lie-
serungstermin 1. März 1896):

56 rn2 Brückenflecklinge von 5,46 in Länge und 9 ein Dicke
166 in2 „ „ 4,95 na „ „9 ein „86 na2 „ „ 4,26 na „ „9 ein „26 in2 „ „ Z,75 na „ „9 ein „16 rr>2 „ „ 7,g6 na „ „ 9 ein „llebernahmsvfferten sind mit Angabe des Preises franko Em-

menbrücke schriftlich und verschlossen dem Bandepartement Luzern
einzureichen bis 1. Dezember.

Behufs Umbau des Schulhauses im Dorfe Schenken (Lu-
zern) werden sämmtliche Zimmer-, Maurer-, Schreiner-, Schlosser-,
Ghpser- und Dachdeckerarbeiten, einzeln oder gesammthaft, in Akkord
gegeben. Allfällige Uebernehmer haben ihre Angebote schriftlich
und franko bis 2. Dezember an den Genieinderath abzugeben. Der
Bauplan liegt bei Herrn Wicki, Gemeindeammann zur Einsicht auf.

Lieferung von solid gearbeiteten Ahorn-Tischen, mit wenig
abgerundeten Ecken und runden Füßen; 4 Stück 146 orri. lang,
76 ona breit, 1 Stück 266 ona lang, 76 cm breit. Lieferungstermin
bis 16. Dezember 1839. Offerten und Mustertisch an Herrn C.
Knobel, med. Droguerie, Lachen (Scbwhz).

Konkurrenz-Ausschreibung. Die Einwohnergemeinde Bleien-
bach ist Willens, für das hiesige Zivilstandsamt einen feuersichern
Archivschrank anzuschaffen. Fachleute, welche diese Arbeit zu über-
nehmen gedenke», wollen ihre Preisforderung und eventuelle Zeich-
nung zu Handen des Gemeinderathes Blcienbach ;Kt. Bern) bis

I. Dezember künftig der Gemeindeschreiberei einsenden, welche zu
näherer Auskunft bereit ist.

Zemcntröhren-Liefernng. Die Torfmovskorporaiion Wein-
mvos (Sulgen) eröffnet anmit über die Tieferlegung des der Nordost-
bahn entlang führenden Abzugkanals mit einer Erdbewegung von
zirka 1256 i»s, smme für Lieferung von 156 Stück Zementröhren
mit 45 our Lichtweite und zirka 26 nQ Betvnirnng Konkurrenz.
Bezügliche Eingaben sind innert zehn Tagen zu machen an den
Präsidenten benannter Korporation, Herrn Etter-Klnuser in Donz-
Hausen, bei dem auch Pläne und Beschriebe eingesehen werden können.

Lieferung von Pnrgnetböden. Paul Segesser, Architekt,
Luzern, nimmt Offerten entgegen für die Lieferung an das neue
Hotel Pilatus Kulm. Dieselben bestehen, in 356" Quadratmetern
eichenen Riemen und 1466 Quadratmetern tannencn englischen
Riemen. Die Offerten sind zu stellen bis 15. November nnchsthin
und können sich beziehen: a) für Lieferung sammt Legen (eichene
Böden einmal ölen); b) für Lieferung der englischen Riemen ohne
Legen, o) für das Legen der englischen Riemen per Quadrat-
ineter. Die Waare muß längstens bis den 15. April 1896 franko
Alpnach-Staad geliefert sein. Das Nähere ist bei Obigem zu ver-
nehmen.

Die Maurer-, Beton-, Zimniermanns-, sowie Schreiner-
Glaser- und Malerarbeiten, Lieferung der nöthigen tll-Eisen werden

zur Bewerbung ausgeschrieben. Pläne, Maße ?e. sind bei O. R.
Lobenstein, Hotel Belle-vue in Ncuhausen am Rheinfall (Schaff-
Hansen^ einzusehen, welcher auch llebernahmsvfferten auf en bloc
entgegennimmt.

Die Schreiner-, Schlosser-, Spengler-, Dachdecker- und Ghpser-
arbeiten zum neuen Eilgntgcbnude der Bahnhoferwciterung Bern
werden unter Fachleuten zur Bewerbung ausgeschrieben. Die
nähern Bedingungen sind im Burau der Unternehmung, Große
Schanze, einzusehen.

Fragen.
175. Wo kann man Maschinen beziehen zur Verfertigung

hölzerner und beinerner Wollennadeln?
17k. Wer liefert zugerichtete schwarze Tornister-Kalbfelle und

zu welchen Preisen?
177. Wer liefert Schlackenwolle zur Verwendung zwischen den

Slrickhölzern an Challetbauten?
178. Wer liefert Schaufelstiele, roh oder fertig, dutzendweise?
176. Wer liefert leicht fahrbare Rollwagen (nicht für Ge-

leise) Tragkraft zirka 26 Zentner — 1666 Kilo, zum Transport
von Steinen auf Werkplätze und über Straßen?

186. Wo kauft man am besten Gerüstladen, ca. 6—8 ooa
dick und etwa 46 oirr breit, Länge beliebig, doch nicht unter 3 na?

Preisangabe.
181. Wer hat alte, aber noch l brauchbare eiserne Oefen für

Werkstätten zu verkaufen und zu welchem Preise? Cvaks oder

Steinkohlenheizung.
182. Wo werden starke csteinkarren, Einrad, mit Walzen,

für Baumeister und Schiffleute verfertigt?
I8K. Wer hat ältere noch in gutem Zustande befindliche

Schmiedessen zum Spitzen von Stcinhauerwerkzeug zu verkaufen
und zu welchem Preise?

184. Wer würde einem Anfänger eine noch brauchbare Dreh-
bank billig gegen baar verkaufen?

185. Welche schweizerische Firma erstellt Holzpflaster?
I8K. Wer erstellt Küchen-Dampskvch-Jnstallativncn?
187. Wer liefert solid und zu annehmbaren Preisen die Eisen-

theile für ein neues Sägewerk?

Antworten.
Auf Frage 174. In bin in der Lage, sehr vortheilhaft ar-

keilende, genau regulirende, stehende Dampfmaschinen von 1—1 Vz,
2—3, 4—6 und 3—16 effektiven Pserdekräften mit Spezial- Dampf-
kesseln für Holzabfali- und Kohlenheizung, zu liefern. Ich wünjche
mit dem betreffenden Fragesteller in Unterhandlung zu trete» und
kann derartige Anlagen im Betriebe vorführen. F. Bormann-Zix,
Technisches Bureau in Zürich, 15 Geßner-Allee.

Ans Frage 174. I. Steiner, Wiedikvn, hat eine 4—kipferdigc
Dampfmaschine zu verkaufen.

Doppelbreite Damentuche bester Qualität st 75 Cts.
per Elle vder Fr. 1.25 per Meter, sowie doppelbreiten Trefort
anerkannt solidester Qualität à Fr. 1. per Elle vder Fr. 1. 66
Centimes per Meter versenden in beliebiger Meterzahl direkt
an Private portofrei in's Haus Oettinger à Co., Central-
Hof, Zürich.

L. 8. Muster unserer reichhaltigen Kollektionen umgehend
franko, neueste Mvdebilder gratis.
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